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geheißen hätte ; aber ich kann mich , hol

mich der Teufel ! nicht mehr darauf be¬

sinne » ) und wie sie mir dieses und jenes

gezeigt hatten , fuhren wir wieder zu Herrn

Töffel , bei welchem ich abermals speiste.

Zwei und vierzigste » Kapitel.

Auf welche Art ich wieder zu Schiff« ginn , und wie

Wir bei gutem Wetter ei» lustiges Lied sangen.

Ich MUß gestehen , daß mir durch

die drei .Jahre , die ich im Lande zubrach,

te , daselbst große Ehre widerfahren ist,

und besonder « von dem vornehmen Lord,

Herrn Tiffel , und seinen Jungfer Muh¬

men , — als ich nun von denselben Ab,

schied nahm , und mich auf die spanische

See begab , haben sie, hol mich der Teu,

fel , die bittersten Thränen vergossen , daß
» 3)
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ich von ihnen fortreiste ; Wohl hundertmal

baten Ile mich, ich möchte bei ihnen bleh

ben , ich sollte nicht einen Heller verzeh-
ren . Za , wenn ich «s damals gethan

hätte , so wäre ich wohl «in brav Kerl
geblieben; allein so dachte ich durch mei¬
ne Reisen immer höher und höher zu
steigen, und e« hätte auch leicht geschehen
können, wenn ich nicht auf der spanischen
See so unglücklich gewesen wäre.

Wo mir recht ist, so war es der er¬
ste oder der letzte April , als ich vom
Töffel , dem vornehmen Lord in London/

wie auch von seinen Zungfer Muhmen,
und meinetn gewesenen Wirthe , dem ä Io
rnoäv Töpfer , Abschied nahm , und mich

auf ein große« Lastschiff sehte, welches
schwer mit geräucherten Hechtzungen be¬
laden war , und selben Tag ane Portu¬

gal kam ; auf diesem war ich nun Wik-
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lens , nach dem Lande Spanien zu gehen,

und dort die schönen spanischen Wein,
tranken zu kosten. Wir segelten bei gm
tem Wetter von London ab, , der Wind

war uns auf der spanischen See sehr
günstig, »nd der Himmel hatte sich also
aufgeklärt, daß man , hol mich der Teiv
fel ! nicht ein schwarzes Fleckchen an den
Wolken sehen konnte. Wie der Schiff-
mann sahe, daß uns der Wind so wohl
wollte , hieß er uns alle mit einander, so
viel unser zu Schiffe waren , ei» lustiges

Lied anstimmen, und ich sang selber mit;

St g»d eiumaldrei Schneider gewest»,
Sie war>„ st «den vom Fieber genese»,
Sie konnte» kaum aus den Bein«,, stehe»,
Und haben«i>r Schnecken st!« ein',, Listen an¬

gesehen.
O je! » je! » je!

Sie Ware» indessen st «oller Sorge«,
El« habe» sich Mer M 'ir Sayn verborge» ,



Der erste sprach: „ Geh du voran !"

Der ander« sprach: „ Ich trau « Ich nicht
dran ! "

L> je ! » je ! » je!

Der dritte , der war auch dabei,
Er sprach: „ Der frißt uns all« drei ! "

Und als sie sind zusammen komme»,

So haben sie das Gewehr genommen.
L je ! »je!  o je!

Und als sie kamen zu dem Streit,
Da macht «In jeder Reu und Leid,

Und da sie wollten auf ihn hin,

Da Mg «t ihnen durch den Sinn»
0 j«! » je ! o je!

Heraus mit dir , du Teufelsvieh!

Wenn du willst haben «Inen Stich —

Der Schneck, der steckt die Ohre» heraus,
Die Schneider zittern , es war «In Graus!

O je ! » je ! o je!

Und da der Schneck daS Haus bewegt,

So haben di« Schneider das Gewehr abgelegt —



D«r Schneck, dev krachr»m Hans heraus,
Sr jajt die Schneide« beim Munde« hi«M.

L> je; » je ! » jel

Drei » nd vierzigstes Kapitel.

Wie,inS die Geeriiube« nute« dem Sans Barth
iiberssere» und gesäusen nahmen.

Als Wir nun so Itr der besten Lust«

barkeip waren , sah ich von ferne ein
Schiff auf uns gefahren kommen, welches

ich dem Schiffmann zeigte, und Ihn frag¬
te , was es wohl für eins seyn möge?
Der Schiffmann aber meinte, es habe
eine fremde Flagge, und es käme ihm
vor , als wenn es gar ein Raub « oder
Kaperschiff wäre. Sapperment ! als die¬
ses meine Kameraden hörten , wie erschra-

cken di« KerlS; ich aber war gleich bei
de«Hand , lief fiugS hinunter ins Schiff,
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